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@ Vorrichtung zur Ausgabe von Papierschnitten vorgegebener Liinge.

@ Bei einer solchen Vorrichtung ist eine durch Ziehen an
einem Papierbahnende betédtigbare Walze (7) mit einem
exzentrisch zur Walzenachse (10} bewegbaren Messer (3} mit
einer nur eine teilweise Abtrennung der Papierabschnitte von
der auf einer Rolle {4) aufgewickelten Papierbahn (5} bewir-
kenden Schneidekante (14) und eine Vorrichtung (17, 24, 25)
zum kurzzeitigen Arretieren der Walze und damit der Papier-
bahn zwecks vollstandiger Abtrennung der Papierabschnitte
vorgesehen,
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Beschreibung

Vorrichtung zur Ausgabe von Papierabschnitten vor-

gegebener Ldnge

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ausgabe von Papier-
abschnitten vorgegebener Linge mit einer durch Ziehen an einem
Papierbahnende bet&tigbaren Einrichtung zum Abtrennen der Papier-
5 abschnitte von der auf einer Rolle aufgewickelten Papierbahn und
zum griffbereiten Bereitstellen des nach Freigabe des abgetrenn-

ten Papierabschnittes nachfolgenden Papierbahnendes.

Bei bekannten Vorrichtungen dieser Art wird beim Herausziehen
10 eines Papierabschnittes, der mittels eines feststehenden oder
bewegten Messers von der nachstehenden Papierbahn abgetrennt
wird, mit Hilfe einer entsprechenden Einrichtung, z.B. zwei in
Eingriff kommende Saugnipfe, kurzzeitig Energie gespeichert,
die anschlieBend das nach Freigabe des abgetrennten Papierab-
15 schnittes nachfolgende Papierbahnende aus der Vorrichtung griff-
bereit fir den ndchsten Ausgabevorgang herausschiebt. Diese Vor-

richtungen sind durchaus noch verbesserungsfé&hig.
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Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht darin, eine
einfach aufgebaute Vorrichtung der eingangs genannten Art
zu schaffen, die in zuverlédssiger Weise einen Papierab-
schnitt abtrennt und automatisch das nachfolgende Papier-
bahnende griffbereit filir den nidchsten Ausgabevorgang zur
Ver fligung stellt.

Diese Aufgabe wird gemdB8 der Erfindung dadurch geldst, daB
die Einrichtung eine Walze mit einem exzentrisch zur Walzen-
achse bewegbaren Messer mit einer nur eine teilweise Ab-
trennung der Papierabschnitte von der auf der Rolle aufge-
wickelten Papierbahn bewirkenden Schneidekante und eine
Vorrichtung zum kurzzeitigen Arretieren der Walze und da-
mit der Papierbahn aufweist. Bei der erfindungsgemdBen Vor-
richtung schneidet das Messer also den auszugebenden Papier-
abschnitt nur teilweise, z.B. in perforationsartiger Weise,
von der nachfolgenden Papierbahn ab, so da8 erfindungsge-
méB'mit dem auszugebenden Papierabschnitt auch noch der zum
Ergreifen erforderliche Anfang des nachfolgenden Papierab-
schnittes aus der Vorrichtung herausgezogen wird. Zu diesem
Zeitpunkt wird die Messerwalze und damit die Papierbahn
durch eine erfindungsgemiBe Vorrichtung, deren besondere
Ausgestaltung in den ﬁhteransprﬁchen 4 bis 6 angefiihrt ist,
kurzzeitig arretiert. Bei gleichbleibendem Zug des Benutzers
an der Papierbahn wird hierdurch der herausgezogene Papier-
abschnitt an der teilweise bereits abgetrennten Schnitt-
linie von der nachfolgenden Papierbahn vollstd@ndig abge-
trennt. Die erfinduhgsgeméBe Vorrichtung ist einfach auf-
gebaut und duBerst funktionssicher. Dariiber hinaus kdnnen
die Papierabschnitte unmittelbar nacheinander ohne Jjede
Verz&gerung aus der Vorrichtung herausgezogen und abgetremnt

werden.

Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungsmdglichkeiten der
vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung eines Ausfilhrungsbeispiels in Verbindung mit

der Zeichnung. Darin zeigen:

o



10

15

20

25

30

35

. 0011262

Fig.1 einen schematischen Lé&ngsschnitt durch eine Vorrich-
tuﬂg gemdB der Erfindung,

Fig.2 eine teilweise weggebrochene pefspektivische_Ansicht
einer Ausfiihrungsform der Messerwalze,

Fig.3 einen L&ngsschnitt durch die Messerwalze gemdB Fig.2
mit verschiedenen gestrichelt dargestellten Positionen
des Messers im Schneidbereich, und

Fig.4 eine Seitenansicht der Vorrichtung zum kurzzeitigen
Arretieren der Messerwalze.

In Fig.1 ist eine Vorrichtung 1, auch Spender genannt, zur
Ausgabe von Papierabschnitten mit einem z.B. an einer Wand
2 befestigten Gehduse 3, einer Papierrolle 4, einer Papier-
bahn 5, einer Umlenkrolle 6, einer Messerwalze 7 und einer
keilférmigen Filhrungseinrichtung 8 zum Anpressen der Papier-
bahn an die Messerwalze im Schneidbereich gezeigt. Wie aus
den Figuren 2 und 3 hervorgeht, weist die Walze 7 ein Mes-
ser 9 auf, das auf einer exzentrisch zur Walzenachse 10
angeordneten, einstlickig mit dieser ausgebildeten Achse 11
im Inneren der Walze 7 drehbar gelagert ist und beim Drehen
der Walze 7 durch einen im Walzenmantel vorgesehenen
Schlitz 12 mitgenommen wird. Hierbei beschreibt das Messer
9 eine Bewegungsbahn 13, wobei in Fig.3 drei verschiedene
Positionen des Messers 9 gestrichelt dargestellt sind, Die
Tiefe des Messers 9 entspricht hierbei ungef&hr dem Ra-
dius der Messerwalze 7 plus der Exzentrizitdt der Achse 11
in Bezug auf die Achse 10, so daB das Messer auf seiner ge-
samten Bewegungsbahn vom Schlitz 12 mitgenommen wird. Das
Messer 9 weist eine s&geblattartige Schneidekante 14 auf.
Der kurzwelligen Sigeblattform ist hierbei eine Wellen-
form mit gr&Berer Wellenldnge lberlagert, derart, daB bei
Durchlaufen der Bewegungsbahn 13, d.h. im Schneidbereich,
die Papierbahn 5 jeweils nur'im Amplitudenbereich dieser

Wellenform, d.h. perforationsartig, geschnitten wird.
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In Fig.4 ist die an mindestens einer Stirnseite der Walze
7 angeordnete Vorrichtung zum kurzzeitigen Arretieren der

Walze 7 gezeigt. An einem Geh&useteil 15 ist an einem La~

[Zad

gerpunkt 16 ein zweiarmiger Hebel 17 drehbar gelagert. Ein
Ende 18 des Hebels 17 ist mit einer 2Zugfeder 19 verbun-

>

den, die mit ihrem anderen Ende am Geh&duseteil 15 befestigt
ist. Das andere Ende 20 des Hebels 17 weist einen Stift 21
auf. Zwischen dem Ende 20 und dem Lagerpunkt 16 ist der
Hebel 17 in einem vertikalen . .La@ngsschlitz 22 des Gehduse~-
teils 15 gefiihrt. An der Stirnseite der Walze 7, vorzugs-

- weise an einem fest mit der Walze verbundenen Handrad 23,

ist ein Nocken 24 und ein Anschlag 25 befestigt. Diese Vor-
richtung funktioniert folgendermafen: Wenn die Papierbahn

5 aus der Vorrichtung 1 herausgezogen wird, dreht sich die
Walze 7 und damit der Nocken 24 und der Anschlag 25 in der

- Stirnansicht der Fig.4 im Uhrzeigersinn in Pfeilrichtung.

Beim Herausziehen der Papierbahn 5 befindet sich der Hebel
17 und damit dexr Stift 21 zundchst in der schematisch
strichpunktiert dargestellten Position. Durch den Nocken

24 wird der Stift 21 und damit der Hebel 17 in die in Fig.
4 gézeigte Position im Uhrzeigersinn um den Lagerpunkt 16
- verschwenkt. Am Ende der Nockenbahn trifft der Stift 21

auf den Anschlag 25, wodurch die Bewegung der Walze 7 und
damit dcr Papierkahn 5 kurzzeitig angehalten und der Pa-
pierabschnitt ruckartig abgerissen wird. Sofort nach der
Arretierung wird die Walze 7 und damit die Papierbahn 5
wieder freigegeben, indem der Hebel 17 mit Hilfe der Zug-
feder 19 in seine schematisch strichpunktiert dargestellte
Ausgangsposition zurilickgeschwenkt wird. Die Riickschwenkung
wird durch Qen Ldngsschlitz 22 begrenzt.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Ausgabe von Papierabschnitten vorge-

‘gebener Ldnge mit einer durch Zihen an einem Papierbahn-

ende bet&dtigbaren Einrichtung zum Abtrennen der Papier-
abschnitte von der auf einer Rolle aufgewickelten Papier-
bahn und zum griffbereiten Bereitstellen des nach Frei-
gabe des abgetrennten Papierabschnittes nachfolgenden
Papierbahnendes, dadurch gekennzeich-
net, daB die Einrichtung eine Walze (7) mit einem
exzentrisch zur Walzenachse (10) bewegbaren Messer (9)
mit einer nur eine teilweise Abtrennung der Papierab-
schnitte von der auf der Rolle (4) aufgewickelten Pa-
pierbahn (5) bewirkenden Schneidekante (14) und eine
Vorrichtung (17, 24, 25) zum kurzzeitigen Arretieren

der Walie und damit der Papierbahn aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8
das im wesentlichen ilber die ganze Walzenbreite ver-
laufende Messer (9) der Walze (7) auf einer exzentrisch
zur Walzenachse (10) angecrdneten Achse (11) im Inneren
der Walze drehbar gelagert und von einem Schlitz (12)

im Walzenmantel beim Drehen der Walze gefiihrt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB das Messer (9) eine sdgeblattartige, wellen-
férmige Schneidekante (14} aufweist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Vorriéhtung zum
kurzzeitigen Arretieren der Walze (7) aus einem dreh-
fest an der Stirnseite der Walze angeordneten Nocken
(24} und Anschlag (25) und suBerdem aus einem an einem
Gehduseteil (15) gelagerten zweiarmigen Hebel (17) be-
steht und daB ein Ende (18} des Hebels mit einer Zug-
feder {197 verbunden ist und das andere Ende (20) des
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Hebels mit dem Nocken uné Anschlag in Eincriff krincghar
ist.
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5 5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daf’

10 6.

15

20

25

30

35

das andere Ende (20) einen aus der Hebelarmebene hervor-
springenden Stift (21) aufweist, der mit dem Nocken (24}
und Anschlag (25) in Eingriff bringbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekennzeich-
net, daB der Hebel (17) zwischen seinem Lagerpunkt (16)
und dem anderen Ende (20) in einem vertikalen L&ngs-
schlitz (22) des Gehiuseteils (15) gefiihrt ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB im Bereich der Walze {7},
in welchem die Papierbahn (5) mit dieser in Eingriff
steht, eine Flihrungseinrichtung (8) fiir die Papierbahn

vorgesehen ist.



11262

T

T
e .;_...s, O >.<~>.<.>,<w. T ,__Huo \d. T m _ *

Fig.1 00




h’ﬁq

0011262

\ disches . Nummer der Anmeldung
GS) Europaiscie EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EP 79 10 4433

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ﬁhﬁfﬂé’&@é‘ﬁ,ﬁf’;ﬁ%

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, der betritit
mafgeblichen Teile Anspruch
B 65 H 35/00
DE - & - 2 B14 792 (ANMELDER) 1,2,7

* Seite 14, Zeile 5 bis Seite
15, Zeile 5; Figuren 10,11,14 *

FR - A - 2 291 939 (LETT) 1

* Seite 7, Zeilen 5-36;
Figuren 9,10,11 *

US - A - 2 866 226 (BATLAS) 1,4 RECHERCMIERTE

* Die ganze Beschreibung *

- B 65 H
A 47 K
GB - A - 837 194 (CHEESMAN) 1,3
* Seite 2, Zeile 109 bis Seite 3,
Zeile 49; Figuren *
US - A - 1 712 419 (BROOKS) 1:4
* Die ganze Beschreibung *
KATEGORIE DER

GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur

- v O » X

: der Erfindung zugrunde
liegendes Theorien oder
Grundsatze

E: kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefilhrtes

Dokument

L: aus andern Griinden

angefiihrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

familie. Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde f0r alle Patentanspriiche erstelit
Dokument
Recherchenort Abschludatum der Recherche Prufer
Den Haag 01=-02~1980 LONCKE

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

